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Liebe 
Kinderturn-Club Übungsleitende,
Bewegung ist weit mehr als Ausgleich für langes Stillsitzen in der Schule, sie ist Motor für 
Denken und Lernen. Gerade bis zum Ende der Grundschulzeit – also im besten Kinderturn-
Alter – entstehen Lernprozesse in erster Linie durch aktives Handeln. Kinder begreifen die 
Welt mit dem Körper: beim Springen, Balancieren, Spielen und Ausprobieren. Übungslei-
tende schaffen dafür wertvolle Lernräume. Spielerische Bewegungsangebote fördern Kon-
zentration, Sprache, Problemlösefähigkeit und Selbstvertrauen und legen so einen wichtigen 
Grundstein für erfolgreiches Lernen.

Deshalb haben wir das Thema »Bewegung und kognitive Entwicklung« in diesem Heft auf-
gegriffen. Der Artikel im Bereich »zum Nachlesen« macht deutlich, dass man Kindern Wissen 
nicht nur durch abstraktes Lernen vermitteln sollte. Im Stundenbild zeigen wir euch Bei-
spiele, wie man die Kinder spielerisch ans Rechnen heranführen kann. Wer tiefer ins Thema 
eintauchen möchte, findet auf Seite 5 und auf der Pinnwand theoretische und praktische 
Anregungen und Tipps.

Viel Spaß beim Lesen und Ausprobieren!

Euer Kinderturn-Club Team
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Zum Nachlesen 
Bewegung und 
kognitive Entwicklung
Aktiv begreifen statt passiv pauken
Mit ihren Bewegungsangeboten leisten Übungsleitende im Kinderturnen einen wichtigen Beitrag zur 
kognitiven Entwicklung von Kindern, denn im Kinderturnalter entwickeln sich grundlegende Denk-, 
Lern- und Selbststeuerungsfähigkeiten besonders intensiv. Bewegung ist 
dabei ein zentraler Baustein. Sie hilft Kindern, ihre Aufmerksamkeit und 
Lernfähigkeit zu verbessern.

Frühkindliche Bildung ist zwar wichtig, doch kleine Kinder begreifen die 
Welt nicht durch das abstrakte Vermitteln von Wissen. Lernprozesse ent-
stehen durch Bewegung und Wahrnehmung, also durch konkretes Han-
deln und den Einsatz der Sinne.

Das Verständnis abstrakter Begriffe, Zahlen oder physikalischer Zusam-
menhänge (Geschwindigkeit, Entfernung, Schwerkraft usw.) erfolgt durch 
den Umgang mit konkreten Dingen oder Situationen. Schulanfänger nut-
zen beim Rechnen beispielsweise ihre Finger. Die Schwerkraft nehmen 
Kinder zunächst beim Herunterspringen wahr. Beim Rollerfahren erleben 
sie unterschiedliche Geschwindigkeiten sowie die Wirkung von Bremsen und Beschleunigung. Jede 
Bewegungserfahrung liefert neue Erkenntnisse über die Umwelt. Je jünger Kinder sind, desto mehr 
sind sie beim Erwerb von Erkenntnissen auf Handlung, also auf Bewegung, angewiesen. Bis zum Ende 
der Grundschulzeit ist das Lernen durch Bewegung für die Entwicklung kognitiver Fähigkeiten von 
großer Bedeutung.

Beispiele für bewegungsbasiertes Lernen
Ein zentraler Bereich der kognitiven Entwicklung sind die sogenannten exekutiven Funktionen. Dazu 
gehören Konzentration, Impulskontrolle, Arbeitsgedächtnis und Handlungsplanung. Spiele, kleine 
Wettbewerbe oder Parcours fordern Kinder dazu auf, Entscheidungen zu treffen, Regeln zu beachten 
und flexibel zu reagieren.

Koordinative Übungen wie Balancieren, Klettern, Springen oder Werfen fördern die Vernetzung ver-
schiedener Gehirnareale. Kinder lernen dadurch, Informationen zu verarbeiten, Probleme zu lösen 
und sich auf neue Aufgaben einzustellen.

Sprache und Bewegung sind ebenfalls eng miteinander verknüpft. Beim gemeinsamen Spielen er-
klären Kinder Handlungen, verhandeln Regeln oder erzählen Erlebnisse. Bewegungsangebote, die 
Geschichten oder Rollenspiele einbeziehen, verbinden auf natürliche Weise motorische und sprach-
liche Lernprozesse.

Bewegung unterstützt zudem die emotionale Entwicklung. Kinder bauen Stress ab, erfahren ihre 
Grenzen und sammeln Erfolgserlebnisse, beispielsweise beim Überwinden eines Hindernisses oder 
beim gemeinsamen Spiel in der Gruppe. Solche Erfahrungen stärken das Selbstvertrauen, die Moti-
vation und die Lernbereitschaft.

Bewegung bietet also nicht nur einen Ausgleich zum schulischen Lernen, sondern liefert selbst wich-
tige Impulse für die kognitive Entwicklung. Beim Kinderturnen helfen Übungsleitende spielerisch, 
aktiv und praxisnah, den Grundstein für erfolgreiches Lernen zu legen.
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Stundenbild: Bewegtes Rechnen
von Tom Gebhardt

Kinder im Grundschulalter lernen mathematische Inhalte besonders effektiv, wenn Zahlen und Rechenope-
rationen mit Bewegungserfahrungen verknüpft werden. Durch den Einsatz des gesamten Körpers werden 
mathematische Konzepte nicht nur kognitiv, sondern auch sensomotorisch verankert.

Bewegtes Lernen aktiviert mehrere Sinne gleichzeitig und fördert die neuronale Vernetzung. Wenn Kinder 
Zahlen erlaufen, erspringen oder mit dem Körper darstellen, entsteht ein tieferes Verständnis für Rechen-
operationen. Gleichzeitig werden Koordination, Reaktionsfähigkeit und Teamarbeit geschult.

Rahmenbedingungen
Zeit: 60 Minuten
•		Anfangsritual/Sitzkreis: 5 Minuten
•	Einführung: Mathe-Stopp – 10 Minuten
•	Hauptteil: Würfelstaffel, Zahlenstellen, Punkte-

Turnen, Wäscheklammer-Wechsel – 30 Minuten
•	Ausklang: Zahlen legen – 10 Minuten
•	Abschiedsritual/Sitzkreis: 5 Minuten

Ort: Turnhalle

Alter der Zielgruppe: 8 –10

Materialbedarf:
Zettel mit Zahlen von 0 –20 (evl. mehrere Sets), 
Schaumstoffwürfel, 3 kleine Kästen, ca. 50 Tennis-

bälle (alternativ Pappdeckel, Tischtennisbälle, Sand-
säckchen,  …) Pylonen, Turnmatten, Wäscheklam-
mern, Springseile, Musik

Ziele der Stunde:
•	Kognitiv: Addition und Subtraktion im Zahlen-

raum bis 20, Stellenwertverständnis
•	Motorisch: Koordination, Reaktionsfähigkeit, 

räumliche Orientierung.
•	Sozial: Teamarbeit, Fairness.

Das ganzheitliche Ziel ist es, mathematisches Ler-
nen durch Bewegung erlebbar zu machen und 
Freude am Rechnen zu entwickeln.

Einführung ins Thema
Mathe-Stopp

Vorbereitung
Zettel mit Zahlen von 1–20 in der Halle verteilen. 
Musik bereithalten.

Durchführung
Die Kinder laufen zur Musik durch die Halle. Die 
Übungsleitung (ÜL) stoppt die Musik und ruft eine 

Rechenaufgabe (Beispiel 5 +7). Die Kinder laufen zur 
richtigen Summe.

Variationen
•	Höhere Summen (30, 40, 50, …),
•	ein Zettel mit >20 für Summen über 20,
•	Multiplikation/Subtraktion/Division anstatt Ad-

dition.

Hauptteil
Würfelstaffel

Vorbereitung
Die Kinder werden in zwei Gruppen (Team A und 
Team B) eingeteilt und stehen sich am jeweils an-
deren Hallenende gegenüber. Bei jeder Gruppe 
steht ein umgedrehter kleiner Kasten, in der Mitte 
steht ein weiterer Kasten. Zu Beginn liegen viele 
Tennisbälle (Pappdeckel, Tischtennisbälle,  …) im 
Kasten von Team A. Team A erhält außerdem einen 
Schaumstoffwürfel. Pylonen markieren Start und 
Wechselpunkt.

Durchführung
Auf das Startsignal der ÜL:
•	würfelt das erste Kind aus Team A, transportiert 

die gewürfelte Augenzahl an Bällen zum mitt-
leren Kasten und läuft zurück zur Pylone. Das 
nächste Kind aus Team A würfelt, …

•	läuft das erste Kind von Team B los, nimmt einen 
Ball aus dem mittleren Kasten und bringt ihn 
zum eigenen Kasten. Dann startet das nächste 
Kind. Team B darf immer nur einen Ball aus dem 
mittleren Kasten nehmen.

Das Spiel dauert drei Minuten. Gezählt wird, wie 
viele Bälle Team A im mittleren Kasten sammeln 
konnte. Danach werden die Rollen getauscht. Wel-
ches Team hatte nach zwei Durchläufen mehr Bälle 
im mittleren Kasten?

Variationen
•	Team B muss rückwärts laufen.
•	Die Kinder dürfen schon würfeln, während ein 

Kind noch auf dem Weg zum Kasten/vom Kas-
ten zurück ist.

•	Anpassung der Laufdistanz für die jeweiligen 
Gruppen.

•	Hindernisse auf dem Weg, die man überqueren 
muss.

Zum Bewegen
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Zahlenstellen

Vorbereitung
Die Kinder werden in zwei Teams eingeteilt. Inner-
halb der Teams spielen immer zwei Kinder zusam-
men. Jedes Team hat mit etwas Abstand vor sich die 
Zahlen 0 bis 9 auf dem Boden in einer Reihe verteilt 
liegen. Pylonen markieren den Start.

Durchführung
Die ÜL ruft eine zweistellige Zahl, z. B. 47. Die ersten 
Paare jedes Teams müssen sich nun schnell auf die 
richtigen Zahlen stellen, um diese Zahl darzustellen. 

Das Kind, das die Zehnerstelle darstellt, stellt sich mit 
beiden Beinen auf die 4. Das Kind für die Einerstelle 
stellt sich mit einem Bein auf die 7. Das schnellere 
Zweierteam sammelt einen Punkt für sein gesamtes 
Team. Welches Team erreicht als erstes 15 Punkte?

Variationen
•	Zahl dreistellig machen (z. B. 312), d. h. drei Kin-

der müssen pro Gruppe laufen. Das Kind auf der 
Hunderterstelle setzt sich auf den Boden.

Punkte-Turnen

Durchführung
Die Kinder werden in zwei Gruppen aufgeteilt. Es 
wird gemeinsam festgelegt, welche Turnübung 
wie viele Punkte wert ist, beispielsweise bringt ein 
Purzelbaum 1 Punkt, ein Rad 2 Punkte, ein Hand-
stand 3 Punkte usw. Die Anzahl der Übungen und 
die Punktezahl orientiert sich am Könnenstand der 
Gruppe. Zuletzt wird eine Zielpunktzahl bestimmt, 
die beide Teams erreichen sollen, z. B. genau 20 Punkte. 
Die Kinder dürfen sich bei den Übungen gegensei-

tig helfen und müssen gemeinsam im Team über-
legen, welche Kombination von Turnübungen sie 
machen, um exakt auf die vorgegebene Punktzahl 
zu kommen. Das Team, das als erstes die genaue 
Punktzahl erreicht, gewinnt das Spiel.

Variationen
•	Erhöhung der Punktewerte und der Zielpunkt-

zahl.
•	Ausgehend von der Zielpunktzahl wird subtra-

hiert, bis die 0 erreicht ist.

Wäscheklammer-Wechsel

Vorbereitung
Alle Kinder bekommen fünf Wäscheklammern an 
ihre Kleidung gehängt. Jedes Kind zieht einen Zettel 
mit einer Zahl zwischen 0 und 10. Dies ist die Ziel-
zahl, die das Kind erreichen muss.

Durchführung
Die Kinder haben eine Minute Zeit, um durch 
Klauen oder Anheften von Wäscheklammern bei 
anderen Kindern genau ihre Zielzahl an Klammern 
zu erreichen. Wer zum Beispiel die Zahl 8 hat, muss 

drei weitere Klammern von anderen klauen. Wer die 
Zahl 2 hat, muss drei Klammern an andere Kinder 
anheften. Nach Ablauf der Minute wird geschaut, 
wer seine Zielzahl erreicht hat.

Variationen
•	Die Wäscheklammern haben unterschiedliche 

Werte (Weiß = 1, Grün = 2, Rot = 3).
•	längere Zeitintervalle
•	größere Zahlendifferenz

Ausklang
Zahlen legen

Vorbereitung
Zettel mit Zahlen von 0 –20 liegen auf einem Stapel. 
Jedes Kind erhält ein Springseil. Die Kinder gehen 
paarweise zusammen und ziehen eine Zahl. Die ge-

zogenen Zahlen werden 
wieder unter den Zettel-
stapel gelegt.

Durchführung
Die Kinder legen ihre gezogene Zahl mit den 
Springseilen auf dem Boden nach. Dann gehen sie 
zum Zahlenstapel und ziehen eine neue Zahl. Die 
ÜL schaut sich die gelegten Zahlen an, unterstützt 
bei Bedarf, lobt die Kinder und sorgt für eine ruhige 
Spielatmosphäre.

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb)
Artikel von Ina Hunger und Renate Zimmer: 
»Wie Bewegung die Entwicklung, das Lernen und die Bildung von Kindern beeinflusst«

Interview mit Neurowissenschaftlerin Petra Arndt:  
»Bewegung an Schulen: Wie Bewegung den Lernprozess unterstützt«

Zum Vertiefen
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Zum Austauschen 
Das Bewegungs-ABC

Praxis-Handbuch des Schwäbischen Turner-
bundes mit vielfältige und umfassende Be-
wegungsanreizen für Kinder im Alter von 
5 bis 12 Jahren. Diese orientieren sich an den 
grundlegenden Kompetenzen, die Kinder im 
Grundschulalter erfahren und lernen sollten.

Zum Bewegungs-ABC

Kinder stark machen

Das Elternmagazin »Starke Kinder« gibt 
praxisnahe Tipps, wie Eltern Lebenskompe-
tenzen ihrer Kinder wie Selbstbewusstsein, 
Kommunikationsfähigkeit und Stressbe-
wältigung stärken können. Es kann bis 20 
Ex. kostenfrei im BIÖG-Shop sowie als Groß-
bestellung bis 200 Ex. unter Angabe eines 
Grundes per E-Mail an bestellung@bioeg.de 
bestellt werden.

Praxisideen, Tipps und Wissen

Auf der Internetseite der Stadt Mannheim 
gibt es eine umfangreiche Sammlung an 
Ideen, Anregungen und Hilfen für Lehrkräfte 
zur bewegten Entwicklungsförderung im 
Schulalltag, die man gut auch in Kindertur-
nen verwenden kann.

Petition Schwimmen lernen

Unterstützt den Aufruf der Jugenden 
der wassersporttreibenden Spitzen-
sportverbände, um allen Kindern den 
Zugang zum Schwimmen zu ermög-
lichen! Schwimmen lernen fördert 
ebenso wie Kinderturnen die moto
rische Grundlagenausbildung. Immer 
weniger Kinder in Deutschland können 
sicher schwimmen. Diese Entwicklung 
stellt ein wachsendes Sicherheitsrisiko 
dar.

www.openpetition.de/!glnhw

Bewegungs-
ideen für Kinder 

von 5-12  
Jahren

BEWEGUNGS-ABC
Das Handbuch für die Praxis
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